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 Rom II-VO 

 

Verordnung (EG) Nr. 864/2007 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 11. Juli 2007 über 

das auf außervertragliche Schuldverhältnisse 

anzuwendende Recht (ABl. EU 2007 Nr. L 199/40) 

 

 Rome II Regulation 

 

Regulation (EC) No 864/2007 of the European 

Parliament and of the Council of 11 July 2007 on 

the law applicable to non-contractual obligations 

(OJ EU 2007 No L 199/40) 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER 

EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 

Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 61 Buchstabe c und 

Artikel 67, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und 

Sozialausschusses (1), 

gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags, aufgrund 

des vom Vermittlungsausschuss am 25. Juni 2007 gebilligten 

gemeinsamen Entwurfs (2), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

 

THE EUROPEAN PARLIAMENT AND THE COUNCIL OF THE 

EUROPEAN UNION, 

Having regard to the Treaty establishing the European 

Community, and in particular Articles 61(c) and 67 thereof, 

 

Having regard to the proposal from the Commission, 

Having regard to the opinion of the European Economic and 

Social Committee (1), 

Acting in accordance with the procedure laid down in Article 251 

of the Treaty in the light of the joint text approved by the 

Conciliation Committee on 25 June 2007 (2), 

Whereas: 

(1) Die Gemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt, einen Raum 

der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts zu erhalten und 

weiterzuentwickeln. Zur schrittweisen Schaffung eines solchen 

Raums muss die Gemeinschaft im Bereich der justiziellen 

Zusammenarbeit in Zivilsachen, die einen grenzüberschreitenden 

Bezug aufweisen, Maßnahmen erlassen, soweit sie für das 

reibungslose Funktionieren des Binnenmarkts erforderlich sind. 

(1) The Community has set itself the objective of maintaining 

and developing an area of freedom, security and justice. For the 

progressive establishment of such an area, the Community is to 

adopt measures relating to judicial cooperation in civil matters 

with a cross-border impact to the extent necessary for the proper 

functioning of the internal market 

(2) Nach Artikel 65 Buchstabe b des Vertrags schließen diese 

Maßnahmen auch solche ein, die die Vereinbarkeit der in den 

Mitgliedstaaten geltenden Kollisionsnormen und Vorschriften zur 

Vermeidung von Kompetenzkonflikten fördern. 

(2) According to Article 65(b) of the Treaty, these measures are 

to include those promoting the compatibility of the rules 

applicable in the Member States concerning the conflict of laws 

and of jurisdiction. 

(3) Auf seiner Tagung vom 15. und 16. Oktober 1999 in 

Tampere hat der Europäische Rat den Grundsatz der 

gegenseitigen Anerkennung von Urteilen und anderen 

Entscheidungen von Justizbehörden als Eckstein der justiziellen 

Zusammenarbeit in Zivilsachen unterstützt und den Rat und die 

Kommission ersucht, ein Maßnahmenprogramm zur Umsetzung 

dieses Grundsatzes anzunehmen. 

(3) The European Council meeting in Tampere on 15 and 16 

October 1999 endorsed the principle of mutual recognition of 

judgments and other decisions of judicial authorities as the 

cornerstone of judicial cooperation in civil matters and invited 

the Council and the Commission to adopt a programme of 

measures to implement the principle of mutual recognition. 

(4) Der Rat hat am 30. November 2000 ein gemeinsames 

Maßnahmenprogramm der Kommission und des Rates zur 

Umsetzung des Grundsatzes der gegenseitigen Anerkennung 

gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen (3) 

angenommen. Nach dem Programm können Maßnahmen zur 

Harmonisierung der Kollisionsnormen dazu beitragen, die 

gegenseitige Anerkennung gerichtlicher Entscheidungen zu 

vereinfachen. 

(4) On 30 November 2000, the Council adopted a joint 

Commission and Council programme of measures for 

implementation of the principle of mutual recognition of 

decisions in civil and commercial matters (3). The programme 

identifies measures relating to the harmonisation of conflict-of-

law rules as those facilitating the mutual recognition of 

judgments. 

(5) In dem vom Europäischen Rat am 5. November 2004 

angenommenen Haager Programm (4) wurde dazu aufgerufen, 

die Beratungen über die Regelung der Kollisionsnormen für 

außervertragliche Schuldverhältnisse („Rom II“) energisch 

voranzutreiben. 

(5) The Hague Programme (4), adopted by the European 

Council on 5 November 2004, called for work to be pursued 

actively on the rules of conflict of laws regarding non-contractual 

obligations (Rome II). 

(6) Um den Ausgang von Rechtsstreitigkeiten vorhersehbarer 

zu machen und die Sicherheit in Bezug auf das anzuwendende 

Recht sowie den freien Verkehr gerichtlicher Entscheidungen zu 

fördern, müssen die in den Mitgliedstaaten geltenden 

Kollisionsnormen im Interesse eines reibungslos 

funktionierenden Binnenmarkts unabhängig von dem Staat, in 

dem sich das Gericht befindet, bei dem der Anspruch geltend 

gemacht wird, dieselben Verweisungen zur Bestimmung des 

anzuwendenden Rechts vorsehen. 

(6) The proper functioning of the internal market creates a 

need, in order to improve the predictability of the outcome of 

litigation, certainty as to the law applicable and the free 

movement of judgments, for the conflict-of-law rules in the 

Member States to designate the same national law irrespective of 

the country of the court in which an action is brought. 

(7) Der materielle Anwendungsbereich und die Bestimmungen 

dieser Verordnung sollten mit der Verordnung (EG) Nr. 44/2001 

des Rates vom 22. Dezember 2000 über die gerichtliche 

Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung von 

Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen (5) (Brüssel I) und 

den Instrumenten, die das auf vertragliche Schuldverhältnisse 

anzuwendende Recht zum Gegenstand haben, in Einklang 

stehen. 

(7) The substantive scope and the provisions of this Regulation 

should be consistent with Council Regulation (EC) No 44/2001 of 

22 December 2000 on jurisdiction and the recognition and 

enforcement of judgments in civil and commercial matters (5) 

(Brussels I) and the instruments dealing with the law applicable 

to contractual obligations. 

(8) Diese Verordnung ist unabhängig von der Art des 

angerufenen Gerichts anwendbar. 

(8) This Regulation should apply irrespective of the nature of 

the court or tribunal seised. 

(9) Forderungen aufgrund von „acta iure imperii“ sollten sich 

auch auf Forderungen gegen im Namen des Staates handelnde 

Bedienstete und auf die Haftung für Handlungen öffentlicher 

Stellen erstrecken, einschließlich der Haftung amtlich ernannter 

(9) Claims arising out of acta iure imperii should include 

claims against officials who act on behalf of the State and 

liability for acts of public authorities, including liability of 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32007R0864
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öffentlicher Bediensteter. Sie sollten daher vom 

Anwendungsbereich dieser Verordnung ausgenommen werden. 

publicly appointed office-holders. Therefore, these matters 

should be excluded from the scope of this Regulation. 

(10) Familienverhältnisse sollten die Verwandtschaft in gerader 

Linie, die Ehe, die Schwägerschaft und die Verwandtschaft in der 

Seitenlinie umfassen. Die Bezugnahme in Artikel 1 Absatz 2 auf 

Verhältnisse, die mit der Ehe oder anderen Familienverhältnissen 

vergleichbare Wirkungen entfalten, sollte nach dem Recht des 

Mitgliedstaats, in dem sich das angerufene Gericht befindet, 

ausgelegt werden. 

(10) Family relationships should cover parentage, marriage, 

affinity and collateral relatives. The reference in Article 1(2) to 

relationships having comparable effects to marriage and other 

family relationships should be interpreted in accordance with the 

law of the Member State in which the court is seised. 

(11) Der Begriff des außervertraglichen Schuldverhältnisses ist 

von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat verschieden definiert. Im Sinne 

dieser Verordnung sollte der Begriff des außervertraglichen 

Schuldverhältnisses daher als autonomer Begriff verstanden 

werden. Die in dieser Verordnung enthaltenen Regeln des 

Kollisionsrechts sollten auch für außervertragliche 

Schuldverhältnisse aus Gefährdungshaftung gelten. 

(11) The concept of a non-contractual obligation varies from 

one Member State to another. Therefore for the purposes of this 

Regulation non-contractual obligation should be understood as 

an autonomous concept. The conflict-of-law rules set out in this 

Regulation should also cover non-contractual obligations arising 

out of strict liability. 

(12) Das anzuwendende Recht sollte auch für die Frage gelten, 

wer für eine unerlaubte Handlung haftbar gemacht werden kann. 

(12) The law applicable should also govern the question of the 

capacity to incur liability in tort/delict. 

(13) Wettbewerbsverzerrungen im Verhältnis zwischen 

Wettbewerbern aus der Gemeinschaft sind vermeidbar, wenn 

einheitliche Bestimmungen unabhängig von dem durch sie 

bezeichneten Recht angewandt werden. 

(13) Uniform rules applied irrespective of the law they 

designate may avert the risk of distortions of competition 

between Community litigants. 

(14) Das Erfordernis der Rechtssicherheit und die 

Notwendigkeit, in jedem Einzelfall Recht zu sprechen, sind 

wesentliche Anforderungen an einen Rechtsraum. Diese 

Verordnung bestimmt die Anknüpfungskriterien, die zur 

Erreichung dieser Ziele am besten geeignet sind. Deshalb sieht 

diese Verordnung neben einer allgemeinen Regel Sonderregeln 

und, in bestimmten Fällen, eine „Ausweichklausel“ vor, die ein 

Abweichen von diesen Regeln erlaubt, wenn sich aus der 

Gesamtheit der Umstände ergibt, dass die unerlaubte Handlung 

eine offensichtlich engere Verbindung mit einem anderen Staat 

aufweist. Diese Gesamtregelung schafft einen flexiblen Rahmen 

kollisionsrechtlicher Regelungen. Sie ermöglicht es dem 

angerufenen Gericht gleichfalls, Einzelfälle in einer 

angemessenen Weise zu behandeln. 

(14) The requirement of legal certainty and the need to do 

justice in individual cases are essential elements of an area of 

justice. This Regulation provides for the connecting factors 

which are the most appropriate to achieve these objectives. 

Therefore, this Regulation provides for a general rule but also for 

specific rules and, in certain provisions, for an ‘escape clause’ 

which allows a departure from these rules where it is clear from 

all the circumstances of the case that the tort/delict is manifestly 

more closely connected with another country. This set of rules 

thus creates a flexible framework of conflict-of-law rules. Equally, 

it enables the court seised to treat individual cases in an 

appropriate manner. 

(15) Zwar wird in nahezu allen Mitgliedstaaten bei 

außervertraglichen Schuldverhältnissen grundsätzlich von der lex 

loci delicti commissi ausgegangen, doch wird dieser Grundsatz 

in der Praxis unterschiedlich angewandt, wenn sich 

Sachverhaltselemente des Falles über mehrere Staaten 

erstrecken. Dies führt zu Unsicherheit in Bezug auf das 

anzuwendende Recht. 

(15) The principle of the lex loci delicti commissi is the basic 

solution for non-contractual obligations in virtually all the 

Member States, but the practical application of the principle 

where the component factors of the case are spread over several 

countries varies. This situation engenders uncertainty as to the 

law applicable. 

(16) Einheitliche Bestimmungen sollten die Vorhersehbarkeit 

gerichtlicher Entscheidungen verbessern und einen 

angemessenen Interessenausgleich zwischen Personen, deren 

Haftung geltend gemacht wird, und Geschädigten gewährleisten. 

Die Anknüpfung an den Staat, in dem der Schaden selbst 

eingetreten ist (lex loci damni), schafft einen gerechten 

Ausgleich zwischen den Interessen der Person, deren Haftung 

geltend gemacht wird, und der Person, die geschädigt wurde, 

und entspricht der modernen Konzeption der zivilrechtlichen 

Haftung und der Entwicklung der Gefährdungshaftung. 

(16) Uniform rules should enhance the foreseeability of court 

decisions and ensure a reasonable balance between the interests 

of the person claimed to be liable and the person who has 

sustained damage. A connection with the country where the 

direct damage occurred (lex loci damni) strikes a fair balance 

between the interests of the person claimed to be liable and the 

person sustaining the damage, and also reflects the modern 

approach to civil liability and the development of systems of 

strict liability. 

(17) Das anzuwendende Recht sollte das Recht des Staates 

sein, in dem der Schaden eintritt, und zwar unabhängig von dem 

Staat oder den Staaten, in dem bzw. denen die indirekten Folgen 

auftreten könnten. Daher sollte auch bei Personen- oder 

Sachschäden als Staat, in dem der Schaden eintritt, der Staat 

gelten, in dem der Personen- oder Sachschaden tatsächlich 

eingetreten ist. 

(17) The law applicable should be determined on the basis of 

where the damage occurs, regardless of the country or countries 

in which the indirect consequences could occur. Accordingly, in 

cases of personal injury or damage to property, the country in 

which the damage occurs should be the country where the injury 

was sustained or the property was damaged respectively. 

(18) Als allgemeine Regel in dieser Verordnung sollte die „lex 

loci damni“ nach Artikel 4 Absatz 1 gelten. Artikel 4 Absatz 2 

sollte als Ausnahme von dieser allgemeinen Regel verstanden 

werden; durch diese Ausnahme wird eine besondere Anknüpfung 

für Fälle geschaffen, in denen die Parteien ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt in demselben Staat haben. Artikel 4 Absatz 3 sollte 

als „Ausweichklausel“ zu Artikel 4 Absätze 1 und 2 betrachtet 

werden, wenn sich aus der Gesamtheit der Umstände ergibt, 

dass die unerlaubte Handlung eine offensichtlich engere 

Verbindung mit einem anderen Staat aufweist. 

(18) The general rule in this Regulation should be the lex loci 

damni provided for in Article 4(1). Article 4(2) should be seen as 

an exception to this general principle, creating a special 

connection where the parties have their habitual residence in the 

same country. Article 4(3) should be understood as an ‘escape 

clause’ from Article 4(1) and (2), where it is clear from all the 

circumstances of the case that the tort/delict is manifestly more 

closely connected with another country. 

(19) Für besondere unerlaubte Handlungen, bei denen die 

allgemeine Kollisionsnorm nicht zu einem angemessenen 

Interessenausgleich führt, sollten besondere Bestimmungen 

vorgesehen werden. 

(19) Specific rules should be laid down for special torts/delicts 

where the general rule does not allow a reasonable balance to be 

struck between the interests at stake. 

(20) Die Kollisionsnorm für die Produkthaftung sollte für eine 

gerechte Verteilung der Risiken einer modernen, 

hochtechnisierten Gesellschaft sorgen, die Gesundheit der 

(20) The conflict-of-law rule in matters of product liability 

should meet the objectives of fairly spreading the risks inherent 

in a modern high-technology society, protecting consumers' 



Prof. Dr. Hannes Rösler 

3 

Verbraucher schützen, Innovationsanreize geben, einen 

unverfälschten Wettbewerb gewährleisten und den Handel 

erleichtern. Die Schaffung einer Anknüpfungsleiter stellt, 

zusammen mit einer Vorhersehbarkeitsklausel, im Hinblick auf 

diese Ziele eine ausgewogene Lösung dar. Als erstes Element ist 

das Recht des Staates zu berücksichtigen, in dem die 

geschädigte Person beim Eintritt des Schadens ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt hatte, sofern das Produkt in diesem 

Staat in den Verkehr gebracht wurde. Die weiteren Elemente der 

Anknüpfungsleiter kommen zur Anwendung, wenn das Produkt 

nicht in diesem Staat in Verkehr gebracht wurde, unbeschadet 

von Artikel 4 Absatz 2 und der Möglichkeit einer offensichtlich 

engeren Verbindung mit einem anderen Staat. 

health, stimulating innovation, securing undistorted competition 

and facilitating trade. Creation of a cascade system of 

connecting factors, together with a foreseeability clause, is a 

balanced solution in regard to these objectives. The first element 

to be taken into account is the law of the country in which the 

person sustaining the damage had his or her habitual residence 

when the damage occurred, if the product was marketed in that 

country. The other elements of the cascade are triggered if the 

product was not marketed in that country, without prejudice to 

Article 4(2) and to the possibility of a manifestly closer 

connection to another country. 

(21) Die Sonderregel nach Artikel 6 stellt keine Ausnahme von 

der allgemeinen Regel nach Artikel 4 Absatz 1 dar, sondern 

vielmehr eine Präzisierung derselben. Im Bereich des unlauteren 

Wettbewerbs sollte die Kollisionsnorm die Wettbewerber, die 

Verbraucher und die Öffentlichkeit schützen und das 

reibungslose Funktionieren der Marktwirtschaft sicherstellen. 

Durch eine Anknüpfung an das Recht des Staates, in dessen 

Gebiet die Wettbewerbsbeziehungen oder die kollektiven 

Interessen der Verbraucher beeinträchtigt worden sind oder 

beeinträchtigt zu werden drohen, können diese Ziele im 

Allgemeinen erreicht werden. 

(21) The special rule in Article 6 is not an exception to the 

general rule in Article 4(1) but rather a clarification of it. In 

matters of unfair competition, the conflict-of-law rule should 

protect competitors, consumers and the general public and 

ensure that the market economy functions properly. The 

connection to the law of the country where competitive relations 

or the collective interests of consumers are, or are likely to be, 

affected generally satisfies these objectives. 

(22) Außervertragliche Schuldverhältnisse, die aus einem den 

Wettbewerb einschränkenden Verhalten nach Artikel 6 Absatz 3 

entstanden sind, sollten sich auf Verstöße sowohl gegen 

nationale als auch gegen gemeinschaftliche 

Wettbewerbsvorschriften erstrecken. Auf solche 

außervertraglichen Schuldverhältnisse sollte das Recht des 

Staates anzuwenden sein, in dessen Gebiet sich die 

Einschränkung auswirkt oder auszuwirken droht. Wird der Markt 

in mehr als einem Staat beeinträchtigt oder wahrscheinlich 

beeinträchtigt, so sollte der Geschädigte seinen Anspruch unter 

bestimmten Umständen auf das Recht des Mitgliedstaats des 

angerufenen Gerichts stützen können. 

(22) The non-contractual obligations arising out of restrictions 

of competition in Article 6(3) should cover infringements of both 

national and Community competition law. The law applicable to 

such non-contractual obligations should be the law of the 

country where the market is, or is likely to be, affected. In cases 

where the market is, or is likely to be, affected in more than one 

country, the claimant should be able in certain circumstances to 

choose to base his or her claim on the law of the court seised. 

(23) Für die Zwecke dieser Verordnung sollte der Begriff der 

Einschränkung des Wettbewerbs Verbote von Vereinbarungen 

zwischen Unternehmen, Beschlüssen von 

Unternehmensvereinigungen und abgestimmten 

Verhaltensweisen, die eine Verhinderung, Einschränkung oder 

Verfälschung des Wettbewerbs in einem Mitgliedstaat oder 

innerhalb des Binnenmarktes bezwecken oder bewirken, sowie 

das Verbot der missbräuchlichen Ausnutzung einer 

beherrschenden Stellung in einem Mitgliedstaat oder innerhalb 

des Binnenmarktes erfassen, sofern solche Vereinbarungen, 

Beschlüsse, abgestimmte Verhaltensweisen oder Missbräuche 

nach den Artikeln 81 und 82 des Vertrags oder dem Recht eines 

Mitgliedstaats verboten sind. 

(23) For the purposes of this Regulation, the concept of 

restriction of competition should cover prohibitions on 

agreements between undertakings, decisions by associations of 

undertakings and concerted practices which have as their object 

or effect the prevention, restriction or distortion of competition 

within a Member State or within the internal market, as well as 

prohibitions on the abuse of a dominant position within a 

Member State or within the internal market, where such 

agreements, decisions, concerted practices or abuses are 

prohibited by Articles 81 and 82 of the Treaty or by the law of a 

Member State. 

(24) „Umweltschaden“ sollte eine nachteilige Veränderung 

einer natürlichen Ressource, wie Wasser, Boden oder Luft, eine 

Beeinträchtigung einer Funktion, die eine natürliche Ressource 

zum Nutzen einer anderen natürlichen Ressource oder der 

Öffentlichkeit erfüllt, oder eine Beeinträchtigung der Variabilität 

unter lebenden Organismen umfassen. 

(24) ‘Environmental damage’ should be understood as 

meaning adverse change in a natural resource, such as water, 

land or air, impairment of a function performed by that resource 

for the benefit of another natural resource or the public, or 

impairment of the variability among living organisms. 

(25) Im Falle von Umweltschäden rechtfertigt Artikel 174 des 

Vertrags, wonach ein hohes Schutzniveau erreicht werden sollte, 

und der auf den Grundsätzen der Vorsorge und Vorbeugung, auf 

dem Grundsatz, Umweltbeeinträchtigungen vorrangig an ihrem 

Ursprung zu bekämpfen, sowie auf dem Verursacherprinzip 

beruht, in vollem Umfang die Anwendung des Grundsatzes der 

Begünstigung des Geschädigten. Die Frage, wann der 

Geschädigte die Wahl des anzuwendenden Rechts zu treffen hat, 

sollte nach dem Recht des Mitgliedstaats des angerufenen 

Gerichts entschieden werden. 

(25) Regarding environmental damage, Article 174 of the 

Treaty, which provides that there should be a high level of 

protection based on the precautionary principle and the principle 

that preventive action should be taken, the principle of priority 

for corrective action at source and the principle that the polluter 

pays, fully justifies the use of the principle of discriminating in 

favour of the person sustaining the damage. The question of 

when the person seeking compensation can make the choice of 

the law applicable should be determined in accordance with the 

law of the Member State in which the court is seised. 

(26) Bei einer Verletzung von Rechten des geistigen Eigentums 

gilt es, den allgemein anerkannten Grundsatz der lex loci 

protectionis zu wahren. Im Sinne dieser Verordnung sollte der 

Ausdruck „Rechte des geistigen Eigentums“ dahin interpretiert 

werden, dass er beispielsweise Urheberrechte, verwandte 

Schutzrechte, das Schutzrecht sui generis für Datenbanken und 

gewerbliche Schutzrechte umfasst. 

(26) Regarding infringements of intellectual property rights, 

the universally acknowledged principle of the lex loci 

protectionis should be preserved. For the purposes of this 

Regulation, the term ‘intellectual property rights’ should be 

interpreted as meaning, for instance, copyright, related rights, 

the sui generis right for the protection of databases and 

industrial property rights. 

(27) Die exakte Definition des Begriffs 

„Arbeitskampfmaßnahmen“, beispielsweise Streikaktionen oder 

Aussperrung, ist von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat verschieden 

und unterliegt den innerstaatlichen Vorschriften der einzelnen 

Mitgliedstaaten. Daher wird in dieser Verordnung grundsätzlich 

(27) The exact concept of industrial action, such as strike 

action or lock-out, varies from one Member State to another and 

is governed by each Member State’s internal rules. Therefore, 

this Regulation assumes as a general principle that the law of the 

country where the industrial action was taken should apply, with 
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davon ausgegangen, dass das Recht des Staates anzuwenden ist, 

in dem die Arbeitskampfmaßnahmen ergriffen wurden, mit dem 

Ziel, die Rechte und Pflichten der Arbeitnehmer und der 

Arbeitgeber zu schützen. 

the aim of protecting the rights and obligations of workers and 

employers. 

(28) Die Sonderbestimmung für Arbeitskampfmaßnahmen 

nach Artikel 9 lässt die Bedingungen für die Durchführung 

solcher Maßnahmen nach nationalem Recht und die im Recht der 

Mitgliedstaaten vorgesehene Rechtsstellung der Gewerkschaften 

oder der repräsentativen Arbeitnehmerorganisationen unberührt. 

(28) The special rule on industrial action in Article 9 is without 

prejudice to the conditions relating to the exercise of such action 

in accordance with national law and without prejudice to the 

legal status of trade unions or of the representative 

organisations of workers as provided for in the law of the 

Member States. 

(29) Für Schäden, die aufgrund einer anderen Handlung als aus 

unerlaubter Handlung, wie ungerechtfertigter Bereicherung, 

Geschäftsführung ohne Auftrag oder Verschulden bei 

Vertragsverhandlungen, entstanden sind, sollten 

Sonderbestimmungen vorgesehen werden. 

(29) Provision should be made for special rules where damage 

is caused by an act other than a tort/delict, such as unjust 

enrichment, negotiorum gestio and culpa in contrahendo. 

(30) Der Begriff des Verschuldens bei Vertragsverhandlungen 

ist für die Zwecke dieser Verordnung als autonomer Begriff zu 

verstehen und sollte daher nicht zwangsläufig im Sinne des 

nationalen Rechts ausgelegt werden. Er sollte die Verletzung der 

Offenlegungspflicht und den Abbruch von 

Vertragsverhandlungen einschließen. Artikel 12 gilt nur für 

außervertragliche Schuldverhältnisse, die in unmittelbarem 

Zusammenhang mit den Verhandlungen vor Abschluss eines 

Vertrags stehen. So sollten in den Fällen, in denen einer Person 

während der Vertragsverhandlungen ein Personenschaden 

zugefügt wird, Artikel 4 oder andere einschlägige Bestimmungen 

dieser Verordnung zur Anwendung gelangen. 

(30) Culpa in contrahendo for the purposes of this Regulation 

is an autonomous concept and should not necessarily be 

interpreted within the meaning of national law. It should include 

the violation of the duty of disclosure and the breakdown of 

contractual negotiations. Article 12 covers only non-contractual 

obligations presenting a direct link with the dealings prior to the 

conclusion of a contract. This means that if, while a contract is 

being negotiated, a person suffers personal injury, Article 4 or 

other relevant provisions of this Regulation should apply. 

(31) Um den Grundsatz der Parteiautonomie zu achten und die 

Rechtssicherheit zu verbessern, sollten die Parteien das auf ein 

außervertragliches Schuldverhältnis anzuwendende Recht wählen 

können. Die Rechtswahl sollte ausdrücklich erfolgen oder sich 

mit hinreichender Sicherheit aus den Umständen des Falles 

ergeben. Bei der Prüfung, ob eine solche Rechtswahl vorliegt, hat 

das Gericht den Willen der Parteien zu achten. Die Möglichkeit 

der Rechtswahl sollte zum Schutz der schwächeren Partei mit 

bestimmten Bedingungen versehen werden. 

(31) To respect the principle of party autonomy and to 

enhance legal certainty, the parties should be allowed to make a 

choice as to the law applicable to a non-contractual obligation. 

This choice should be expressed or demonstrated with 

reasonable certainty by the circumstances of the case. Where 

establishing the existence of the agreement, the court has to 

respect the intentions of the parties. Protection should be given 

to weaker parties by imposing certain conditions on the choice. 

(32) Gründe des öffentlichen Interesses rechtfertigen es, dass 

die Gerichte der Mitgliedstaaten unter außergewöhnlichen 

Umständen die Vorbehaltsklausel (ordre public) und 

Eingriffsnormen anwenden können. Insbesondere kann die 

Anwendung einer Norm des nach dieser Verordnung 

bezeichneten Rechts, die zur Folge haben würde, dass ein 

unangemessener, über den Ausgleich des entstandenen 

Schadens hinausgehender Schadensersatz mit abschreckender 

Wirkung oder Strafschadensersatz zugesprochen werden könnte, 

je nach der Rechtsordnung des Mitgliedstaats des angerufenen 

Gerichts als mit der öffentlichen Ordnung („ordre public“) dieses 

Staates unvereinbar angesehen werden. 

(32) Considerations of public interest justify giving the courts 

of the Member States the possibility, in exceptional 

circumstances, of applying exceptions based on public policy 

and overriding mandatory provisions. In particular, the 

application of a provision of the law designated by this 

Regulation which would have the effect of causing non-

compensatory exemplary or punitive damages of an excessive 

nature to be awarded may, depending on the circumstances of 

the case and the legal order of the Member State of the court 

seised, be regarded as being contrary to the public policy (ordre 

public) of the forum. 

(33) Gemäß den geltenden nationalen Bestimmungen über den 

Schadensersatz für Opfer von Straßenverkehrsunfällen sollte das 

befasste Gericht bei der Schadensberechnung für 

Personenschäden in Fällen, in denen sich der Unfall in einem 

anderem Staat als dem des gewöhnlichen Aufenthalts des Opfers 

ereignet, alle relevanten tatsächlichen Umstände des jeweiligen 

Opfers berücksichtigen, insbesondere einschließlich 

tatsächlicher Verluste und Kosten für Nachsorge und 

medizinische Versorgung. 

(33) According to the current national rules on compensation 

awarded to victims of road traffic accidents, when quantifying 

damages for personal injury in cases in which the accident takes 

place in a State other than that of the habitual residence of the 

victim, the court seised should take into account all the relevant 

actual circumstances of the specific victim, including in 

particular the actual losses and costs of after-care and medical 

attention. 

(34) Zur Wahrung eines angemessenen Interessenausgleichs 

zwischen den Parteien müssen, soweit dies angemessen ist, die 

Sicherheits- und Verhaltensregeln des Staates, in dem die 

schädigende Handlung begangen wurde, selbst dann beachtet 

werden, wenn auf das außervertragliche Schuldverhältnis das 

Recht eines anderen Staates anzuwenden ist. Der Begriff 

„Sicherheits- und Verhaltensregeln“ ist in dem Sinne auszulegen, 

dass er sich auf alle Vorschriften bezieht, die in Zusammenhang 

mit Sicherheit und Verhalten stehen, einschließlich 

beispielsweise der Straßenverkehrssicherheit im Falle eines 

Unfalls. 

(34) In order to strike a reasonable balance between the 

parties, account must be taken, in so far as appropriate, of the 

rules of safety and conduct in operation in the country in which 

the harmful act was committed, even where the non-contractual 

obligation is governed by the law of another country. The term 

‘rules of safety and conduct’ should be interpreted as referring 

to all regulations having any relation to safety and conduct, 

including, for example, road safety rules in the case of an 

accident. 

(35) Die Aufteilung der Kollisionsnormen auf zahlreiche 

Rechtsakte sowie Unterschiede zwischen diesen Normen sollten 

vermieden werden. Diese Verordnung schließt jedoch die 

Möglichkeit der Aufnahme von Kollisionsnormen für 

außervertragliche Schuldverhältnisse in Vorschriften des 

Gemeinschaftsrechts in Bezug auf besondere Gegenstände nicht 

aus. 

Diese Verordnung sollte die Anwendung anderer Rechtsakte 

nicht ausschließen, die Bestimmungen enthalten, die zum 

(35) A situation where conflict-of-law rules are dispersed 

among several instruments and where there are differences 

between those rules should be avoided. This Regulation, 

however, does not exclude the possibility of inclusion of conflict-

of-law rules relating to non-contractual obligations in provisions 

of Community law with regard to particular matters. 

 

This Regulation should not prejudice the application of other 

instruments laying down provisions designed to contribute to 
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reibungslosen Funktionieren des Binnenmarkts beitragen sollen, 

soweit sie nicht in Verbindung mit dem Recht angewendet 

werden können, auf das die Regeln dieser Verordnung 

verweisen. Die Anwendung der Vorschriften im anzuwendenden 

Recht, die durch die Bestimmungen dieser Verordnung berufen 

wurden, sollte nicht die Freiheit des Waren- und 

Dienstleistungsverkehrs, wie sie in den Rechtsinstrumenten der 

Gemeinschaft wie der Richtlinie 2000/31/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2000 über bestimmte 

rechtliche Aspekte der Dienste der Informationsgesellschaft, 

insbesondere des elektronischen Geschäftsverkehrs, im 

Binnenmarkt („Richtlinie über den elektronischen 

Geschäftsverkehr“) (6) ausgestaltet ist, beschränken. 

the proper functioning of the internal market in so far as they 

cannot be applied in conjunction with the law designated by the 

rules of this Regulation. The application of provisions of the 

applicable law designated by the rules of this Regulation should 

not restrict the free movement of goods and services as 

regulated by Community instruments, such as Directive 

2000/31/EC of the European Parliament and of the Council of 8 

June 2000 on certain legal aspects of information society 

services, in particular electronic commerce, in the Internal 

Market (Directive on electronic commerce) (6). 

(36) Um die internationalen Verpflichtungen, die die 

Mitgliedstaaten eingegangen sind, zu wahren, darf sich die 

Verordnung nicht auf internationale Übereinkommen auswirken, 

denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten zum Zeitpunkt der 

Annahme dieser Verordnung angehören. Um den Zugang zu den 

Rechtsakten zu erleichtern, sollte die Kommission anhand der 

Angaben der Mitgliedstaaten ein Verzeichnis der betreffenden 

Übereinkommen im Amtsblatt der Europäischen Union 

veröffentlichen. 

(36) Respect for international commitments entered into by 

the Member States means that this Regulation should not affect 

international conventions to which one or more Member States 

are parties at the time this Regulation is adopted. To make the 

rules more accessible, the Commission should publish the list of 

the relevant conventions in the Official Journal of the European 

Union on the basis of information supplied by the Member 

States. 

(37) Die Kommission wird dem Europäischen Parlament und 

dem Rat einen Vorschlag unterbreiten, nach welchen Verfahren 

und unter welchen Bedingungen die Mitgliedstaaten in Einzel– 

und Ausnahmefällen in eigenem Namen Übereinkünfte mit 

Drittländern über sektorspezifische Fragen aushandeln und 

abschließen dürfen, die Bestimmungen über das auf 

außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht 

enthalten. 

(37) The Commission will make a proposal to the European 

Parliament and the Council concerning the procedures and 

conditions according to which Member States would be entitled 

to negotiate and conclude on their own behalf agreements with 

third countries in individual and exceptional cases, concerning 

sectoral matters, containing provisions on the law applicable to 

non-contractual obligations. 

(38) Da das Ziel dieser Verordnung auf Ebene der 

Mitgliedstaaten nicht ausreichend verwirklicht werden kann und 

daher wegen des Umfangs und der Wirkungen der Verordnung 

besser auf Gemeinschaftsebene zu verwirklichen ist, kann die 

Gemeinschaft im Einklang mit dem in Artikel 5 des Vertrags 

niedergelegten Subsidiaritätsprinzip tätig werden. Entsprechend 

dem ebenfalls in diesem Artikel festgelegten Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit geht diese Verordnung nicht über das für 

die Erreichung dieses Ziels erforderliche Maß hinaus. 

(38) Since the objective of this Regulation cannot be 

sufficiently achieved by the Member States, and can therefore, by 

reason of the scale and effects of this Regulation, be better 

achieved at Community level, the Community may adopt 

measures, in accordance with the principle of subsidiarity set out 

in Article 5 of the Treaty. In accordance with the principle of 

proportionality set out in that Article, this Regulation does not 

go beyond what is necessary to attain that objective. 

(39) Gemäß Artikel 3 des Protokolls über die Position des 

Vereinigten Königreichs und Irlands im Anhang zum Vertrag 

über die Europäische Union und im Anhang zum Vertrag zur 

Gründung der Europäischen Gemeinschaft beteiligen sich das 

Vereinigte Königreich und Irland an der Annahme und 

Anwendung dieser Verordnung. 

(39) In accordance with Article 3 of the Protocol on the 

position of the United Kingdom and Ireland annexed to the 

Treaty on European Union and to the Treaty establishing the 

European Community, the United Kingdom and Ireland are 

taking part in the adoption and application of this Regulation. 

(40) Gemäß den Artikeln 1 und 2 des dem Vertrag über die 

Europäische Union und dem Vertrag zur Gründung der 

Europäischen Gemeinschaft beigefügten Protokolls über die 

Position Dänemarks beteiligt sich Dänemark nicht an der 

Annahme dieser Verordnung, die für Dänemark nicht bindend 

oder anwendbar ist — 

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

 

(40) In accordance with Articles 1 and 2 of the Protocol on the 

position of Denmark, annexed to the Treaty on European Union 

and to the Treaty establishing the European Community, 

Denmark does not take part in the adoption of this Regulation, 

and is not bound by it or subject to its application, 

 

HAVE ADOPTED THIS REGULATION: 

KAPITEL I. ANWENDUNGSBEREICH [Art. 1-3] 

 

CHAPTER I. SCOPE [Art. 1-3] 

Artikel 1 [Anwendungsbereich] 

(1) Diese Verordnung gilt für außervertragliche 

Schuldverhältnisse in Zivil- und Handelssachen, die eine 

Verbindung zum Recht verschiedener Staaten aufweisen. Sie gilt 

insbesondere nicht für Steuer- und Zollsachen, 

verwaltungsrechtliche Angelegenheiten oder die Haftung des 

Staates für Handlungen oder Unterlassungen im Rahmen der 

Ausübung hoheitlicher Rechte („acta iure imperii“). 

(2) Vom Anwendungsbereich dieser Verordnung 

ausgenommen sind 

a) außervertragliche Schuldverhältnisse aus einem 

Familienverhältnis oder aus Verhältnissen, die nach dem auf 

diese Verhältnisse anzuwendenden Recht vergleichbare 

Wirkungen entfalten, einschließlich der Unterhaltspflichten; 

b) außervertragliche Schuldverhältnisse aus ehelichen 

Güterständen, aus Güterständen aufgrund von 

Verhältnissen, die nach dem auf diese Verhältnisse 

anzuwendenden Recht mit der Ehe vergleichbare Wirkungen 

entfalten, und aus Testamenten und Erbrecht; 

c) außervertragliche Schuldverhältnisse aus Wechseln, Schecks, 

Eigenwechseln und anderen handelbaren Wertpapieren, 

Article 1 [Scope] 

1. This Regulation shall apply, in situations involving a conflict 

of laws, to non-contractual obligations in civil and commercial 

matters. It shall not apply, in particular, to revenue, customs or 

administrative matters or to the liability of the State for acts and 

omissions in the exercise of State authority (acta iure imperii). 

 

 

2. The following shall be excluded from the scope of this 

Regulation: 

(a) non-contractual obligations arising out of family 

relationships and relationships deemed by the law 

applicable to such relationships to have comparable effects 

including maintenance obligations; 

(b) non-contractual obligations arising out of matrimonial 

property regimes, property regimes of relationships deemed 

by the law applicable to such relationships to have 

comparable effects to marriage, and wills and succession; 

(c) non-contractual obligations arising under bills of exchange, 

cheques and promissory notes and other negotiable 

instruments to the extent that the obligations under such 
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sofern die Verpflichtungen aus diesen anderen Wertpapieren 

aus deren Handelbarkeit entstehen; 

d) außervertragliche Schuldverhältnisse, die sich aus dem 

Gesellschaftsrecht, dem Vereinsrecht und dem Recht der 

juristischen Personen ergeben, wie die Errichtung durch 

Eintragung oder auf andere Weise, die Rechts- und 

Handlungsfähigkeit, die innere Verfassung und die 

Auflösung von Gesellschaften, Vereinen und juristischen 

Personen, die persönliche Haftung der Gesellschafter und 

der Organe für die Verbindlichkeiten einer Gesellschaft, 

eines Vereins oder einer juristischen Person sowie die 

persönliche Haftung der Rechnungsprüfer gegenüber einer 

Gesellschaft oder ihren Gesellschaftern bei der 

Pflichtprüfung der Rechnungslegungsunterlagen; 

e) außervertragliche Schuldverhältnisse aus den Beziehungen 

zwischen den Verfügenden, den Treuhändern und den 

Begünstigten eines durch Rechtsgeschäft errichteten 

„Trusts“; 

f) außervertragliche Schuldverhältnisse, die sich aus Schäden 

durch Kernenergie ergeben; 

g) außervertragliche Schuldverhältnisse aus der Verletzung der 

Privatsphäre oder der Persönlichkeitsrechte, einschließlich 

der Verleumdung. 

(3) Diese Verordnung gilt unbeschadet der Artikel 21 und 22 

nicht für den Beweis und das Verfahren. 

(4) Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Begriff 

„Mitgliedstaat“ jeden Mitgliedstaat mit Ausnahme Dänemarks. 

 

other negotiable instruments arise out of their negotiable 

character; 

(d) non-contractual obligations arising out of the law of 

companies and other bodies corporate or unincorporated 

regarding matters such as the creation, by registration or 

otherwise, legal capacity, internal organisation or winding-

up of companies and other bodies corporate or 

unincorporated, the personal liability of officers and 

members as such for the obligations of the company or 

body and the personal liability of auditors to a company or 

to its members in the statutory audits of accounting 

documents; 

 

 

(e) non-contractual obligations arising out of the relations 

between the settlors, trustees and beneficiaries of a trust 

created voluntarily; 

 

(f) non-contractual obligations arising out of nuclear damage; 

 

(g) non-contractual obligations arising out of violations of 

privacy and rights relating to personality, including 

defamation. 

3. This Regulation shall not apply to evidence and procedure, 

without prejudice to Articles 21 and 22. 

4. For the purposes of this Regulation, ‘Member State’ shall 

mean any Member State other than Denmark. 

Artikel 2 [Außervertragliche Schuldverhältnisse] 

(1) Im Sinne dieser Verordnung umfasst der Begriff des 

Schadens sämtliche Folgen einer unerlaubten Handlung, einer 

ungerechtfertigten Bereicherung, einer Geschäftsführung ohne 

Auftrag („Negotiorum gestio“) oder eines Verschuldens bei 

Vertragsverhandlungen („Culpa in contrahendo“). 

(2) Diese Verordnung gilt auch für außervertragliche 

Schuldverhältnisse, deren Entstehen wahrscheinlich ist. 

(3) Sämtliche Bezugnahmen in dieser Verordnung auf 

a) ein schadensbegründendes Ereignis gelten auch für 

schadensbegründende Ereignisse, deren Eintritt 

wahrscheinlich ist, und 

b) einen Schaden gelten auch für Schäden, deren Eintritt 

wahrscheinlich ist. 

 

Article 2 [Non-contractual obligations] 

1. For the purposes of this Regulation, damage shall cover any 

consequence arising out of tort/delict, unjust enrichment, 

negotiorum gestio or culpa in contrahendo. 

 

 

2. This Regulation shall apply also to non-contractual 

obligations that are likely to arise. 

3. Any reference in this Regulation to: 

(a) an event giving rise to damage shall include events giving 

rise to damage that are likely to occur; and 

 

(b) damage shall include damage that is likely to occur. 

Artikel 3 [Universelle Anwendung] 

Das nach dieser Verordnung bezeichnete Recht ist auch dann 

anzuwenden, wenn es nicht das Recht eines Mitgliedstaats ist. 

Article 3 [Universal Application] 

Any law specified by this Regulation shall be applied whether or 

not it is the law of a Member State. 

 

KAPITEL II. UNERLAUBTE HANDLUNGEN 

[Art. 4-9] 

 

CHAPTER II. TORTS/DELICTS  

[Art. 4-9] 

Artikel 4 [Allgemeine Kollisionsnorm] 

(1) Soweit in dieser Verordnung nichts anderes vorgesehen ist, 

ist auf ein außervertragliches Schuldverhältnis aus unerlaubter 

Handlung das Recht des Staates anzuwenden, in dem der 

Schaden eintritt, unabhängig davon, in welchem Staat das 

schadensbegründende Ereignis oder indirekte Schadensfolgen 

eingetreten sind. 

(2) Haben jedoch die Person, deren Haftung geltend gemacht 

wird, und die Person, die geschädigt wurde, zum Zeitpunkt des 

Schadenseintritts ihren gewöhnlichen Aufenthalt in demselben 

Staat, so unterliegt die unerlaubte Handlung dem Recht dieses 

Staates. 

(3) Ergibt sich aus der Gesamtheit der Umstände, dass die 

unerlaubte Handlung eine offensichtlich engere Verbindung mit 

einem anderen als dem in den Absätzen 1 oder 2 bezeichneten 

Staat aufweist, so ist das Recht dieses anderen Staates 

anzuwenden. Eine offensichtlich engere Verbindung mit einem 

anderen Staat könnte sich insbesondere aus einem bereits 

bestehenden Rechtsverhältnis zwischen den Parteien — wie 

einem Vertrag — ergeben, das mit der betreffenden unerlaubten 

Handlung in enger Verbindung steht. 

 

Article 4 [General rule] 

1. Unless otherwise provided for in this Regulation, the law 

applicable to a non-contractual obligation arising out of a 

tort/delict shall be the law of the country in which the damage 

occurs irrespective of the country in which the event giving rise 

to the damage occurred and irrespective of the country or 

countries in which the indirect consequences of that event occur. 

2. However, where the person claimed to be liable and the 

person sustaining damage both have their habitual residence in 

the same country at the time when the damage occurs, the law 

of that country shall apply. 

 

3. Where it is clear from all the circumstances of the case that 

the tort/delict is manifestly more closely connected with a 

country other than that indicated in paragraphs 1 or 2, the law of 

that other country shall apply. A manifestly closer connection 

with another country might be based in particular on a pre-

existing relationship between the parties, such as a contract, 

that is closely connected with the tort/delict in question. 

Artikel 5 [Produkthaftung] 

(1) Unbeschadet des Artikels 4 Absatz 2 ist auf ein 

außervertragliches Schuldverhältnis im Falle eines Schadens 

durch ein Produkt folgendes Recht anzuwenden: 

Article 5 [Product liability] 

1. Without prejudice to Article 4(2), the law applicable to a 

non-contractual obligation arising out of damage caused by a 

product shall be: 
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a) das Recht des Staates, in dem die geschädigte Person beim 

Eintritt des Schadens ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatte, 

sofern das Produkt in diesem Staat in Verkehr gebracht 

wurde, oder anderenfalls 

b) das Recht des Staates, in dem das Produkt erworben wurde, 

falls das Produkt in diesem Staat in Verkehr gebracht wurde, 

oder anderenfalls 

c) das Recht des Staates, in dem der Schaden eingetreten ist, 

falls das Produkt in diesem Staat in Verkehr gebracht wurde. 

Jedoch ist das Recht des Staates anzuwenden, in dem die Person, 

deren Haftung geltend gemacht wird, ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt hat, wenn sie das Inverkehrbringen des Produkts oder 

eines gleichartigen Produkts in dem Staat, dessen Recht nach 

den Buchstaben a, b oder c anzuwenden ist, vernünftigerweise 

nicht voraussehen konnte. 

(2) Ergibt sich aus der Gesamtheit der Umstände, dass die 

unerlaubte Handlung eine offensichtlich engere Verbindung mit 

einem anderen als dem in Absatz 1 bezeichneten Staat aufweist, 

so ist das Recht dieses anderen Staates anzuwenden. Eine 

offensichtlich engere Verbindung mit einem anderen Staat 

könnte sich insbesondere aus einem bereits bestehenden 

Rechtsverhältnis zwischen den Parteien — wie einem Vertrag — 

ergeben, das mit der betreffenden unerlaubten Handlung in 

enger Verbindung steht. 

 

(a) the law of the country in which the person sustaining the 

damage had his or her habitual residence when the damage 

occurred, if the product was marketed in that country; or, 

failing that, 

(b) the law of the country in which the product was acquired, if 

the product was marketed in that country; or, failing that, 

 

(c) the law of the country in which the damage occurred, if the 

product was marketed in that country. 

However, the law applicable shall be the law of the country in 

which the person claimed to be liable is habitually resident if he 

or she could not reasonably foresee the marketing of the 

product, or a product of the same type, in the country the law of 

which is applicable under (a), (b) or (c). 

 

2. Where it is clear from all the circumstances of the case that 

the tort/delict is manifestly more closely connected with a 

country other than that indicated in paragraph 1, the law of that 

other country shall apply. A manifestly closer connection with 

another country might be based in particular on a pre-existing 

relationship between the parties, such as a contract, that is 

closely connected with the tort/delict in question. 

Artikel 6 [Unlauterer Wettbewerb und den freien Wettbewerb 

einschränkendes Verhalten] 

(1) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus unlauterem 

Wettbewerbsverhalten ist das Recht des Staates anzuwenden, in 

dessen Gebiet die Wettbewerbsbeziehungen oder die kollektiven 

Interessen der Verbraucher beeinträchtigt worden sind oder 

wahrscheinlich beeinträchtigt werden. 

(2) Beeinträchtigt ein unlauteres Wettbewerbsverhalten 

ausschließlich die Interessen eines bestimmten Wettbewerbers, 

ist Artikel 4 anwendbar. 

(3) 

a) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus einem den 

Wettbewerb einschränkenden Verhalten ist das Recht des 

Staates anzuwenden, dessen Markt beeinträchtigt ist oder 

wahrscheinlich beeinträchtigt wird. 

b) Wird der Markt in mehr als einem Staat beeinträchtigt oder 

wahrscheinlich beeinträchtigt, so kann ein Geschädigter, der 

vor einem Gericht im Mitgliedstaat des Wohnsitzes des 

Beklagten klagt, seinen Anspruch auf das Recht des 

Mitgliedstaats des angerufenen Gerichts stützen, sofern der 

Markt in diesem Mitgliedstaat zu den Märkten gehört, die 

unmittelbar und wesentlich durch das den Wettbewerb 

einschränkende Verhalten beeinträchtigt sind, das das 

außervertragliche Schuldverhältnis begründet, auf welches 

sich der Anspruch stützt; klagt der Kläger gemäß den 

geltenden Regeln über die gerichtliche Zuständigkeit vor 

diesem Gericht gegen mehr als einen Beklagten, so kann er 

seinen Anspruch nur dann auf das Recht dieses Gerichts 

stützen, wenn das den Wettbewerb einschränkende 

Verhalten, auf das sich der Anspruch gegen jeden dieser 

Beklagten stützt, auch den Markt im Mitgliedstaat dieses 

Gerichts unmittelbar und wesentlich beeinträchtigt. 

(4) Von dem nach diesem Artikel anzuwendenden Recht kann 

nicht durch eine Vereinbarung gemäß Artikel 14 abgewichen 

werden. 

 

Article 6 [Unfair competition and acts restricting free 

competition] 

1. The law applicable to a non-contractual obligation arising 

out of an act of unfair competition shall be the law of the 

country where competitive relations or the collective interests of 

consumers are, or are likely to be, affected. 

 

2. Where an act of unfair competition affects exclusively the 

interests of a specific competitor, Article 4 shall apply. 

 

3. 

(a) The law applicable to a non-contractual obligation arising 

out of a restriction of competition shall be the law of the 

country where the market is, or is likely to be, affected. 

 

(b) When the market is, or is likely to be, affected in more than 

one country, the person seeking compensation for damage 

who sues in the court of the domicile of the defendant, may 

instead choose to base his or her claim on the law of the 

court seised, provided that the market in that Member State 

is amongst those directly and substantially affected by the 

restriction of competition out of which the non-contractual 

obligation on which the claim is based arises; where the 

claimant sues, in accordance with the applicable rules on 

jurisdiction, more than one defendant in that court, he or 

she can only choose to base his or her claim on the law of 

that court if the restriction of competition on which the 

claim against each of these defendants relies directly and 

substantially affects also the market in the Member State of 

that court. 

 

 

4. The law applicable under this Article may not be derogated 

from by an agreement pursuant to Article 14. 

 

Artikel 7 [Umweltschädigung] 

Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus einer 

Umweltschädigung oder einem aus einer solchen Schädigung 

herrührenden Personen- oder Sachschaden ist das nach Artikel 4 

Absatz 1 geltende Recht anzuwenden, es sei denn, der 

Geschädigte hat sich dazu entschieden, seinen Anspruch auf das 

Recht des Staates zu stützen, in dem das schadensbegründende 

Ereignis eingetreten ist. 

Article 7 [Environmental damage] 

The law applicable to a non-contractual obligation arising out of 

environmental damage or damage sustained by persons or 

property as a result of such damage shall be the law determined 

pursuant to Article 4(1), unless the person seeking 

compensation for damage chooses to base his or her claim on 

the law of the country in which the event giving rise to the 

damage occurred. 

 

Artikel 8 [Verletzung von Rechten des geistigen Eigentums] 

(1) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus einer 

Verletzung von Rechten des geistigen Eigentums ist das Recht 

des Staates anzuwenden, für den der Schutz beansprucht wird. 

(2) Bei außervertraglichen Schuldverhältnissen aus einer 

Verletzung von gemeinschaftsweit einheitlichen Rechten des 

geistigen Eigentums ist auf Fragen, die nicht unter den 

Article 8 [Infringement of intellectual property rights] 

1. The law applicable to a non-contractual obligation arising 

from an infringement of an intellectual property right shall be 

the law of the country for which protection is claimed. 

2. In the case of a non-contractual obligation arising from an 

infringement of a unitary Community intellectual property right, 

the law applicable shall, for any question that is not governed by 
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einschlägigen Rechtsakt der Gemeinschaft fallen, das Recht des 

Staates anzuwenden, in dem die Verletzung begangen wurde. 

(3) Von dem nach diesem Artikel anzuwendenden Recht kann 

nicht durch eine Vereinbarung nach Artikel 14 abgewichen 

werden. 

 

the relevant Community instrument, be the law of the country in 

which the act of infringement was committed. 

3. The law applicable under this Article may not be derogated 

from by an agreement pursuant to Article 14. 

Artikel 9 [Arbeitskampfmaßnahmen] 

Unbeschadet des Artikels 4 Absatz 2 ist auf außervertragliche 

Schuldverhältnisse in Bezug auf die Haftung einer Person in ihrer 

Eigenschaft als Arbeitnehmer oder Arbeitgeber oder der Organi-

sationen, die deren berufliche Interessen vertreten, für Schäden, 

die aus bevorstehenden oder durchgeführten Arbeitskampfmaß-

nahmen entstanden sind, das Recht des Staates anzuwenden, in 

dem die Arbeitskampfmaßnahme erfolgen soll oder erfolgt ist. 

 

Article 9 [Industrial action] 

Without prejudice to Article 4(2), the law applicable to a non-

contractual obligation in respect of the liability of a person in the 

capacity of a worker or an employer or the organisations 

representing their professional interests for damages caused by 

an industrial action, pending or carried out, shall be the law of 

the country where the action is to be, or has been, taken. 

KAPITEL III. UNGERECHTFERTIGTE 

BEREICHERUNG, GESCHÄFTSFÜHRUNG 

OHNE AUFTRAG UND VERSCHULDEN BEI 

VERTRAGSVERHANDLUNGEN [Art. 10-13] 

 

CHAPTER III. UNJUST ENRICHMENT; 

NEGOTIORUM GESTIO AND CULPA IN 

CONTRAHENDO [Art. 10-13] 

Artikel 10 [Ungerechtfertigte Bereicherung] 

(1) Knüpft ein außervertragliches Schuldverhältnis aus 

ungerechtfertigter Bereicherung, einschließlich von Zahlungen 

auf eine nicht bestehende Schuld, an ein zwischen den Parteien 

bestehendes Rechtsverhältnis — wie einen Vertrag oder eine 

unerlaubte Handlung — an, das eine enge Verbindung mit dieser 

ungerechtfertigten Bereicherung aufweist, so ist das Recht 

anzuwenden, dem dieses Rechtsverhältnis unterliegt. 

(2) Kann das anzuwendende Recht nicht nach Absatz 1 

bestimmt werden und haben die Parteien zum Zeitpunkt des 

Eintritts des Ereignisses, das die ungerechtfertigte Bereicherung 

zur Folge hat, ihren gewöhnlichen Aufenthalt in demselben 

Staat, so ist das Recht dieses Staates anzuwenden. 

(3) Kann das anzuwendende Recht nicht nach den Absätzen 1 

oder 2 bestimmt werden, so ist das Recht des Staates 

anzuwenden, in dem die ungerechtfertigte Bereicherung 

eingetreten ist. 

(4) Ergibt sich aus der Gesamtheit der Umstände, dass das 

außervertragliche Schuldverhältnis aus ungerechtfertigter 

Bereicherung eine offensichtlich engere Verbindung mit einem 

anderen als dem in den Absätzen 1, 2 und 3 bezeichneten Staat 

aufweist, so ist das Recht dieses anderen Staates anzuwenden. 

Article 10 [Unjust enrichment] 

1. If a non-contractual obligation arising out of unjust 

enrichment, including payment of amounts wrongly received, 

concerns a relationship existing between the parties, such as one 

arising out of a contract or a tort/delict, that is closely connected 

with that unjust enrichment, it shall be governed by the law that 

governs that relationship. 

 

2. Where the law applicable cannot be determined on the basis 

of paragraph 1 and the parties have their habitual residence in 

the same country when the event giving rise to unjust 

enrichment occurs, the law of that country shall apply. 

 

3. Where the law applicable cannot be determined on the basis 

of paragraphs 1 or 2, it shall be the law of the country in which 

the unjust enrichment took place. 

 

4. Where it is clear from all the circumstances of the case that 

the non-contractual obligation arising out of unjust enrichment 

is manifestly more closely connected with a country other than 

that indicated in paragraphs 1, 2 and 3, the law of that other 

country shall apply. 

 

Artikel 11 [Geschäftsführung ohne Auftrag] 

(1) Knüpft ein außervertragliches Schuldverhältnis aus 

Geschäftsführung ohne Auftrag an ein zwischen den Parteien 

bestehendes Rechtsverhältnis — wie einen Vertrag oder eine 

unerlaubte Handlung — an, das eine enge Verbindung mit dieser 

Geschäftsführung ohne Auftrag aufweist, so ist das Recht 

anzuwenden, dem dieses Rechtsverhältnis unterliegt. 

(2) Kann das anzuwendende Recht nicht nach Absatz 1 

bestimmt werden und haben die Parteien zum Zeitpunkt des 

Eintritts des schadensbegründenden Ereignisses ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt in demselben Staat, so ist das Recht 

dieses Staates anzuwenden. 

(3) Kann das anzuwendende Recht nicht nach den Absätzen 1 

oder 2 bestimmt werden, so ist das Recht des Staates 

anzuwenden, in dem die Geschäftsführung erfolgt ist. 

(4) Ergibt sich aus der Gesamtheit der Umstände, dass das 

außervertragliche Schuldverhältnis aus Geschäftsführung ohne 

Auftrag eine offensichtlich engere Verbindung mit einem 

anderen als dem in den Absätzen 1, 2 und 3 bezeichneten Staat 

aufweist, so ist das Recht dieses anderen Staates anzuwenden. 

Article 11 [Negotiorum gestio] 

1. If a non-contractual obligation arising out of an act 

performed without due authority in connection with the affairs of 

another person concerns a relationship existing between the 

parties, such as one arising out of a contract or a tort/delict, that 

is closely connected with that non-contractual obligation, it shall 

be governed by the law that governs that relationship. 

2. Where the law applicable cannot be determined on the basis 

of paragraph 1, and the parties have their habitual residence in 

the same country when the event giving rise to the damage 

occurs, the law of that country shall apply. 

 

3. Where the law applicable cannot be determined on the basis 

of paragraphs 1 or 2, it shall be the law of the country in which 

the act was performed. 

4. Where it is clear from all the circumstances of the case that 

the non-contractual obligation arising out of an act performed 

without due authority in connection with the affairs of another 

person is manifestly more closely connected with a country other 

than that indicated in paragraphs 1, 2 and 3, the law of that 

other country shall apply. 

 

Artikel 12 [Verschulden bei Vertragsverhandlungen] 

(1) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus 

Verhandlungen vor Abschluss eines Vertrags, unabhängig davon, 

ob der Vertrag tatsächlich geschlossen wurde oder nicht, ist das 

Recht anzuwenden, das auf den Vertrag anzuwenden ist oder 

anzuwenden gewesen wäre, wenn er geschlossen worden wäre. 

(2) Kann das anzuwendende Recht nicht nach Absatz 1 

bestimmt werden, so ist das anzuwendende Recht 

a) das Recht des Staates, in dem der Schaden eingetreten ist, 

unabhängig davon, in welchem Staat das 

Article 12 [Culpa in contrahendo] 

1. The law applicable to a non-contractual obligation arising 

out of dealings prior to the conclusion of a contract, regardless 

of whether the contract was actually concluded or not, shall be 

the law that applies to the contract or that would have been 

applicable to it had it been entered into. 

2. Where the law applicable cannot be determined on the basis 

of paragraph 1, it shall be: 

(a) the law of the country in which the damage occurs, 

irrespective of the country in which the event giving rise to 
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schadensbegründende Ereignis oder indirekte 

Schadensfolgen eingetreten sind, oder, 

 

b) wenn die Parteien zum Zeitpunkt des Eintritts des 

schadensbegründenden Ereignisses ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt in demselben Staat haben, das Recht dieses 

Staates, oder, 

c) wenn sich aus der Gesamtheit der Umstände ergibt, dass 

das außervertragliche Schuldverhältnis aus Verhandlungen 

vor Abschluss eines Vertrags eine offensichtlich engere 

Verbindung mit einem anderen als dem in den Buchstaben a 

oder b bezeichneten Staat aufweist, das Recht dieses 

anderen Staates. 

 

the damage occurred and irrespective of the country or 

countries in which the indirect consequences of that event 

occurred; or 

(b) where the parties have their habitual residence in the same 

country at the time when the event giving rise to the 

damage occurs, the law of that country; or 

 

(c) where it is clear from all the circumstances of the case that 

the non-contractual obligation arising out of dealings prior 

to the conclusion of a contract is manifestly more closely 

connected with a country other than that indicated in points 

(a) and (b), the law of that other country. 

Artikel 13 [Anwendbarkeit des Artikels 8] 

Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus einer Verletzung 

von Rechten des geistigen Eigentums ist für die Zwecke dieses 

Kapitels Artikel 8 anzuwenden. 

 

Artikel 13 [Applicability of Article 8] 

For the purposes of this Chapter, Article 8 shall apply to non-

contractual obligations arising from an infringement of an 

intellectual property right. 

KAPITEL IV. FREIE RECHTSWAHL  

[Art. 14] 

CHAPTER IV. FREEDOM OF CHOICE 

[Art. 14] 

 

Artikel 14 [Freie Rechtswahl] 

(1) Die Parteien können das Recht wählen, dem das 

außervertragliche Schuldverhältnis unterliegen soll: 

a) durch eine Vereinbarung nach Eintritt des 

schadensbegründenden Ereignisses; 

oder 

b) wenn alle Parteien einer kommerziellen Tätigkeit 

nachgehen, auch durch eine vor Eintritt des schadens-

begründenden Ereignisses frei ausgehandelte Vereinbarung. 

Die Rechtswahl muss ausdrücklich erfolgen oder sich mit 

hinreichender Sicherheit aus den Umständen des Falles ergeben 

und lässt Rechte Dritter unberührt. 

(2) Sind alle Elemente des Sachverhalts zum Zeitpunkt des 

Eintritts des schadensbegründenden Ereignisses in einem 

anderen als demjenigen Staat belegen, dessen Recht gewählt 

wurde, so berührt die Rechtswahl der Parteien nicht die 

Anwendung derjenigen Bestimmungen des Rechts dieses 

anderen Staates, von denen nicht durch Vereinbarung 

abgewichen werden kann. 

(3) Sind alle Elemente des Sachverhalts zum Zeitpunkt des 

Eintritts des schadensbegründenden Ereignisses in einem oder 

mehreren Mitgliedstaaten belegen, so berührt die Wahl des 

Rechts eines Drittstaats durch die Parteien nicht die Anwendung 

— gegebenenfalls in der von dem Mitgliedstaat des angerufenen 

Gerichts umgesetzten Form — der Bestimmungen des 

Gemeinschaftsrechts, von denen nicht durch Vereinbarung 

abgewichen werden kann. 

 

Article 14 [Freedom of choice] 

1. The parties may agree to submit non-contractual obligations 

to the law of their choice: 

(a) by an agreement entered into after the event giving rise to 

the damage occurred; 

or 

(b) where all the parties are pursuing a commercial activity, also 

by an agreement freely negotiated before the event giving 

rise to the damage occurred. 

The choice shall be expressed or demonstrated with reasonable 

certainty by the circumstances of the case and shall not 

prejudice the rights of third parties. 

2. Where all the elements relevant to the situation at the time 

when the event giving rise to the damage occurs are located in a 

country other than the country whose law has been chosen, the 

choice of the parties shall not prejudice the application of 

provisions of the law of that other country which cannot be 

derogated from by agreement. 

 

3. Where all the elements relevant to the situation at the time 

when the event giving rise to the damage occurs are located in 

one or more of the Member States, the parties' choice of the law 

applicable other than that of a Member State shall not prejudice 

the application of provisions of Community law, where 

appropriate as implemented in the Member State of the forum, 

which cannot be derogated from by agreement. 

KAPITEL V. GEMEINSAME VORSCHRIFTEN 

[Art. 15-22] 

 

CHAPTER V. COMMON RULES  

[Art. 15-22] 

Artikel 15 [Geltungsbereich des anzuwendenden Rechts] 

Das nach dieser Verordnung auf außervertragliche 

Schuldverhältnisse anzuwendende Recht ist insbesondere 

maßgebend für 

i) den Grund und den Umfang der Haftung einschließlich der 

Bestimmung der Personen, die für ihre Handlungen 

haftbar gemacht werden können; 

ii) die Haftungsausschlussgründe sowie jede Beschränkung 

oder Teilung der Haftung; 

iii) das Vorliegen, die Art und die Bemessung des Schadens 

oder der geforderten Wiedergutmachung; 

iv) die Maßnahmen, die ein Gericht innerhalb der Grenzen 

seiner verfahrensrechtlichen Befugnisse zur Vorbeugung, 

zur Beendigung oder zum Ersatz des Schadens anordnen 

kann; 

v) die Übertragbarkeit, einschließlich der Vererbbarkeit, des 

Anspruchs auf Schadenersatz oder Wiedergutmachung; 

vi) die Personen, die Anspruch auf Ersatz eines persönlich 

erlittenen Schadens haben; 

vii) die Haftung für die von einem anderen begangenen 

Handlungen; 

Article 15 [Scope of the law applicable] 

The law applicable to non-contractual obligations under this 

Regulation shall govern in particular: 

 

i) the basis and extent of liability, including the 

determination of persons who may be held liable for acts 

performed by them; 

ii) the grounds for exemption from liability, any limitation of 

liability and any division of liability; 

iii) the existence, the nature and the assessment of damage 

or the remedy claimed; 

iv) within the limits of powers conferred on the court by its 

procedural law, the measures which a court may take to 

prevent or terminate injury or damage or to ensure the 

provision of compensation; 

v) the question whether a right to claim damages or a 

remedy may be transferred, including by inheritance; 

vi) persons entitled to compensation for damage sustained 

personally; 

vii) liability for the acts of another person; 
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viii) die Bedingungen für das Erlöschen von Verpflichtungen 

und die Vorschriften über die Verjährung und die 

Rechtsverluste, einschließlich der Vorschriften über den 

Beginn, die Unterbrechung und die Hemmung der 

Verjährungsfristen und der Fristen für den Rechtsverlust. 

 

viii) the manner in which an obligation may be extinguished 

and rules of prescription and limitation, including rules 

relating to the commencement, interruption and 

suspension of a period of prescription or limitation. 

Artikel 16 [Eingriffsnormen] 

Diese Verordnung berührt nicht die Anwendung der nach dem 

Recht des Staates des angerufenen Gerichts geltenden 

Vorschriften, die ohne Rücksicht auf das für das 

außervertragliche Schuldverhältnis maßgebende Recht den 

Sachverhalt zwingend regeln. 

 

Article 16 [Overriding mandatory provisions] 

Nothing in this Regulation shall restrict the application of the 

provisions of the law of the forum in a situation where they are 

mandatory irrespective of the law otherwise applicable to the 

non-contractual obligation. 

Artikel 17 [Sicherheits- und Verhaltensregeln] 

Bei der Beurteilung des Verhaltens der Person, deren Haftung 

geltend gemacht wird, sind faktisch und soweit angemessen die 

Sicherheits- und Verhaltensregeln zu berücksichtigen, die an 

dem Ort und zu dem Zeitpunkt des haftungsbegründenden 

Ereignisses in Kraft sind. 

Article 17 [Rules of safety and conduct] 

In assessing the conduct of the person claimed to be liable, 

account shall be taken, as a matter of fact and in so far as is 

appropriate, of the rules of safety and conduct which were in 

force at the place and time of the event giving rise to the 

liability. 

 

Artikel 18 [Direktklage gegen den Versicherer des 

Haftenden] 

Der Geschädigte kann seinen Anspruch direkt gegen den 

Versicherer des Haftenden geltend machen, wenn dies nach dem 

auf das außervertragliche Schuldverhältnis oder nach dem auf 

den Versicherungsvertrag anzuwendenden Recht vorgesehen ist. 

 

Article 18 [Direct action against the insurer of the person 

liable] 

The person having suffered damage may bring his or her claim 

directly against the insurer of the person liable to provide com-

pensation if the law applicable to the non-contractual obligation 

or the law applicable to the insurance contract so provides. 

 

Artikel 19 [Gesetzlicher Forderungsübergang] 

Hat eine Person („der Gläubiger“) aufgrund eines 

außervertraglichen Schuldverhältnisses eine Forderung gegen 

eine andere Person („den Schuldner“) und hat ein Dritter die 

Verpflichtung, den Gläubiger zu befriedigen, oder befriedigt er 

den Gläubiger aufgrund dieser Verpflichtung, so bestimmt das 

für die Verpflichtung des Dritten gegenüber dem Gläubiger 

maßgebende Recht, ob und in welchem Umfang der Dritte die 

Forderung des Gläubigers gegen den Schuldner nach dem für 

deren Beziehungen maßgebenden Recht geltend zu machen 

berechtigt ist. 

 

Article 19 [Subrogation] 

Where a person (the creditor) has a non-contractual claim upon 

another (the debtor), and a third person has a duty to satisfy the 

creditor, or has in fact satisfied the creditor in discharge of that 

duty, the law which governs the third person's duty to satisfy the 

creditor shall determine whether, and the extent to which, the 

third person is entitled to exercise against the debtor the rights 

which the creditor had against the debtor under the law 

governing their relationship. 

 

Artikel 20 [Mehrfache Haftung] 

Hat ein Gläubiger eine Forderung gegen mehrere für dieselbe 

Forderung haftende Schuldner und ist er von einem der 

Schuldner vollständig oder teilweise befriedigt worden, so 

bestimmt sich der Anspruch dieses Schuldners auf Ausgleich 

durch die anderen Schuldner nach dem Recht, das auf die 

Verpflichtung dieses Schuldners gegenüber dem Gläubiger aus 

dem außervertraglichen Schuldverhältnis anzuwenden ist. 

 

Article 20 [Multiple liability] 

If a creditor has a claim against several debtors who are liable for 

the same claim, and one of the debtors has already satisfied the 

claim in whole or in part, the question of that debtor's right to 

demand compensation from the other debtors shall be governed 

by the law applicable to that debtor's non-contractual obligation 

towards the creditor. 

Artikel 21 [Form] 

Eine einseitige Rechtshandlung, die ein außervertragliches 

Schuldverhältnis betrifft, ist formgültig, wenn sie die 

Formerfordernisse des für das betreffende außervertragliche 

Schuldverhältnis maßgebenden Rechts oder des Rechts des 

Staates, in dem sie vorgenommen wurde, erfüllt. 

 

Article 21 [Formal validity] 

A unilateral act intended to have legal effect and relating to a 

non-contractual obligation shall be formally valid if it satisfies 

the formal requirements of the law governing the non-

contractual obligation in question or the law of the country in 

which the act is performed. 

 

Artikel 22 [Beweis] 

(1) Das nach dieser Verordnung für das außervertragliche 

Schuldverhältnis maßgebende Recht ist insoweit anzuwenden, 

als es für außervertragliche Schuldverhältnisse gesetzliche 

Vermutungen aufstellt oder die Beweislast verteilt. 

(2) Zum Beweis einer Rechtshandlung sind alle Beweisarten des 

Rechts des angerufenen Gerichts oder eines der in Artikel 21 

bezeichneten Rechte, nach denen die Rechtshandlung formgültig 

ist, zulässig, sofern der Beweis in dieser Art vor dem 

angerufenen Gericht erbracht werden kann. 

Article 22 [Burden of proof] 

1. The law governing a non-contractual obligation under  

this Regulation shall apply to the extent that, in matters of  

non-contractual obligations, it contains rules which raise 

presumptions of law or determine the burden of proof. 

2. Acts intended to have legal effect may be proved by any 

mode of proof recognised by the law of the forum or by any of 

the laws referred to in Article 21 under which that act is formally 

valid, provided that such mode of proof can be administered by 

the forum. 

 

KAPITEL VI. SONSTIGE VORSCHRIFTEN 

[Art. 23-28] 

 

CHAPTER VI. OTHER PROVISIONS  

[Art. 23-28] 

Artikel 23 [Gewöhnlicher Aufenthalt] 

(1) Für die Zwecke dieser Verordnung ist der Ort des 

gewöhnlichen Aufenthalts von Gesellschaften, Vereinen und 

juristischen Personen der Ort ihrer Hauptverwaltung. 

Wenn jedoch das schadensbegründende Ereignis oder der 

Schaden aus dem Betrieb einer Zweigniederlassung, einer 

Agentur oder einer sonstigen Niederlassung herrührt, steht dem 

Article 23 [Habitual residence] 

1. For the purposes of this Regulation, the habitual residence 

of companies and other bodies, corporate or unincorporated, 

shall be the place of central administration. 

Where the event giving rise to the damage occurs, or the damage 

arises, in the course of operation of a branch, agency or any 

other establishment, the place where the branch, agency or any 
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Ort des gewöhnlichen Aufenthalts der Ort gleich, an dem sich 

diese Zweigniederlassung, Agentur oder sonstige Niederlassung 

befindet. 

(2) Im Sinne dieser Verordnung ist der gewöhnliche Aufenthalt 

einer natürlichen Person, die im Rahmen der Ausübung ihrer 

beruflichen Tätigkeit handelt, der Ort ihrer Hauptniederlassung. 

 

other establishment is located shall be treated as the place of 

habitual residence. 

 

2. For the purposes of this Regulation, the habitual residence 

of a natural person acting in the course of his or her business 

activity shall be his or her principal place of business. 

Artikel 24 [Ausschluss der Rück- und Weiterverweisung] 

Unter dem nach dieser Verordnung anzuwendenden Recht eines 

Staates sind die in diesem Staat geltenden Rechtsnormen unter 

Ausschluss derjenigen des Internationalen Privatrechts zu 

verstehen. 

 

Article 24 [Exclusion of renvoi] 

The application of the law of any country specified by this 

Regulation means the application of the rules of law in force in 

that country other than its rules of private international law. 

Artikel 25 [Staaten ohne einheitliche Rechtsordnung] 

(1) Umfasst ein Staat mehrere Gebietseinheiten, von denen 

jede für außervertragliche Schuldverhältnisse ihre eigenen 

Rechtsnormen hat, so gilt für die Bestimmung des nach dieser 

Verordnung anzuwendenden Rechts jede Gebietseinheit als 

Staat. 

(2) Ein Mitgliedstaat, in dem verschiedene Gebietseinheiten 

ihre eigenen Rechtsnormen für außervertragliche 

Schuldverhältnisse haben, ist nicht verpflichtet, diese 

Verordnung auf Kollisionen zwischen den Rechtsordnungen 

dieser Gebietseinheiten anzuwenden. 

 

Article 25 [States with more than one legal system] 

1. Where a State comprises several territorial units, each of 

which has its own rules of law in respect of non-contractual 

obligations, each territorial unit shall be considered as a country 

for the purposes of identifying the law applicable under this 

Regulation. 

2. A Member State within which different territorial units have 

their own rules of law in respect of non-contractual obligations 

shall not be required to apply this Regulation to conflicts solely 

between the laws of such units. 

Artikel 26 [Öffentliche Ordnung im Staat des angerufenen 

Gerichts] 

Die Anwendung einer Vorschrift des nach dieser Verordnung 

bezeichneten Rechts kann nur versagt werden, wenn ihre 

Anwendung mit der öffentlichen Ordnung („ordre public“) des 

Staates des angerufenen Gerichts offensichtlich unvereinbar ist. 

 

Article 26 [Public policy of the forum] 

 

The application of a provision of the law of any country specified 

by this Regulation may be refused only if such application is 

manifestly incompatible with the public policy (ordre public) of 

the forum. 

Artikel 27 [Verhältnis zu anderen Gemeinschaftsrechtsakten] 

 

Diese Verordnung berührt nicht die Anwendung von Vorschriften 

des Gemeinschaftsrechts, die für besondere Gegenstände 

Kollisionsnormen für außervertragliche Schuldverhältnisse 

enthalten. 

Article 27 [Relationship with other provisions of Community 

law] 

This Regulation shall not prejudice the application of provisions 

of Community law which, in relation to particular matters, lay 

down conflict-of-law rules relating to non-contractual 

obligations. 

 

Artikel 28 [Verhältnis zu bestehenden internationalen 

Übereinkommen] 

(1) Diese Verordnung berührt nicht die Anwendung der 

internationalen Übereinkommen, denen ein oder mehrere 

Mitgliedstaaten zum Zeitpunkt der Annahme dieser Verordnung 

angehören und die Kollisionsnormen für außervertragliche 

Schuldverhältnisse enthalten. 

(2) Diese Verordnung hat jedoch in den Beziehungen zwischen 

den Mitgliedstaaten Vorrang vor den ausschließlich zwischen 

zwei oder mehreren Mitgliedstaaten geschlossenen 

Übereinkommen, soweit diese Bereiche betreffen, die in dieser 

Verordnung geregelt sind. 

 

Article 28 [Relationship with existing international 

conventions] 

1. This Regulation shall not prejudice the application of 

international conventions to which one or more Member States 

are parties at the time when this Regulation is adopted and 

which lay down conflict-of-law rules relating to non-contractual 

obligations. 

2. However, this Regulation shall, as between Member States, 

take precedence over conventions concluded exclusively 

between two or more of them in so far as such conventions 

concern matters governed by this Regulation. 

 

KAPITEL VII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

[Art. 29-32] 

CHAPTER VII. FINAL PROVISIONS  

[Art. 29-32] 

 

Artikel 29 [Verzeichnis der Übereinkommen] 

(1) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission spätestens 

11. Juli 2008 die Übereinkommen gemäß Artikel 28 Absatz 1. 

Kündigen die Mitgliedstaaten nach diesem Stichtag eines dieser 

Übereinkommen, so setzen sie die Kommission davon in 

Kenntnis. 

(2) Die Kommission veröffentlicht im Amtsblatt der Euro-

päischen Union innerhalb von sechs Monaten nach deren Erhalt 

i) ein Verzeichnis der in Absatz 1 genannten 

Übereinkommen; 

ii) die in Absatz 1 genannten Kündigungen. 

Article 29 [List of conventions] 

1. By 11 July 2008, Member States shall notify the Commission 

of the conventions referred to in Article 28(1). After that date, 

Member States shall notify the Commission of all denunciations 

of such conventions. 

 

2. The Commission shall publish in the Official Journal of the 

European Union within six months of receipt: 

i) a list of the conventions referred to in paragraph 1; 

 

ii) the denunciations referred to in paragraph 1. 

 

Artikel 30 [Überprüfungsklausel] 

(1) Die Kommission legt dem Europäischen Parlament, dem  

Rat und dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss bis 

spätestens 20. August 2011 einen Bericht über die Anwendung 

dieser Verordnung vor. Diesem Bericht werden gegebenenfalls 

Vorschläge zur Anpassung der Verordnung beigefügt. Der 

Bericht umfasst: 

i) eine Untersuchung über Auswirkungen der Art und Weise, 

in der mit ausländischem Recht in den verschiedenen 

Article 30 [Review clause] 

1. Not later than 20 August 2011, the Commission shall 

submit to the European Parliament, the Council and the 

European Economic and Social Committee a report on the 

application of this Regulation. If necessary, the report shall be 

accompanied by proposals to adapt this Regulation. The report 

shall include: 

i) a study on the effects of the way in which foreign law is 

treated in the different jurisdictions and on the extent to 
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Rechtsordnungen umgegangen wird, und darüber, 

inwieweit die Gerichte in den Mitgliedstaaten 

ausländisches Recht aufgrund dieser Verordnung in der 

Praxis anwenden; 

ii) eine Untersuchung der Auswirkungen von Artikel 28 der 

vorliegenden Verordnung im Hinblick auf das Haager 

Übereinkommen vom 4. Mai 1971 über das auf 

Verkehrsunfälle anzuwendende Recht. 

(2) Die Kommission legt dem Europäischen Parlament, dem Rat 

und dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss bis 

spätestens 31. Dezember 2008 eine Untersuchung zum Bereich 

des auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus der Verletzung 

der Privatsphäre oder der Persönlichkeitsrechte anzuwendenden 

Rechts vor, wobei die Regeln über die Pressefreiheit und die 

Meinungsfreiheit in den Medien sowie die kollisionsrechtlichen 

Aspekte im Zusammenhang mit der Richtlinie 95/46/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 

zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr (7) zu 

berücksichtigen sind. 

 

which courts in the Member States apply foreign law in 

practice pursuant to this Regulation; 

 

 

ii) a study on the effects of Article 28 of this Regulation with 

respect to the Hague Convention of 4 May 1971 on the 

law applicable to traffic accidents. 

 

2. Not later than 31 December 2008, the Commission shall 

submit to the European Parliament, the Council and the 

European Economic and Social Committee a study on the 

situation in the field of the law applicable to non-contractual 

obligations arising out of violations of privacy and rights relating 

to personality, taking into account rules relating to freedom of 

the press and freedom of expression in the media, and conflict-

of-law issues related to Directive 95/46/EC of the European 

Parliament and of the Council of 24 October 1995 on the 

protection of individuals with regard to the processing of 

personal data and on the free movement of such data (7). 

Artikel 31 [Zeitliche Anwendbarkeit] 

Diese Verordnung wird auf schadensbegründende Ereignisse 

angewandt, die nach ihrem Inkrafttreten eintreten. 

 

Article 31 [Application in time] 

This Regulation shall apply to events giving rise to damage 

which occur after its entry into force. 

 

Artikel 32 [Zeitpunkt des Beginns der Anwendung] 

Diese Verordnung gilt ab dem 11. Januar 2009, mit Ausnahme 

des Artikels 29, der ab dem 11. Juli 2008 gilt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt 

gemäß dem Vertrag zur Gründung der Europäischen 

Gemeinschaft unmittelbar in den Mitgliedstaaten. 

 

Geschehen zu Straßburg am 11. Juli 2007. 

Im Namen des Europäischen Parlaments 

Der Präsident 

H.-G. PÖTTERING 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 

M. LOBO ANTUNES 
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Article 32 [Date of application] 

This Regulation shall apply from 11 January 2009, except for 

Article 29, which shall apply from 11 July 2008. 

This Regulation shall be binding in its entirety and directly 

applicable in the Member States in accordance with the Treaty 

establishing the European Community. 

 

Done at Strasbourg, 11 July 2007. 

For the European Parliament 

The President 

H.-G. PÖTTERING 

For the Council 

The President 

M. LOBO ANTUNES 
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